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Modenschau und Schnäppchenjagd 
CELLE. Einen netten Nach­

mittag mit einer vielfältigen 
Modenschau genießen und 
zum Schluss noch mit ein paar 
Schnäppchen nach Hause ge­
hen: Das wird am Freitag, 18. 
November, ab 17 .30 Uhr in der 
Paul-Klee-Schule an der Wit­
testraße in Celle geboten. Der 
Kaufladen Blumlage und das 
Kaufüaus Neufundland haben 
auch in diesem Jahr wieder 
eine Präsentation von Second­
hand-Mode zusammengestellt 
und mit einem bunten Rah­
menprogramm versehen. 

Projektleiterin Beate Hörne­
mann: ,,Wir haben uns über 
die Resonanz im vergangenen 
Jahr sehr gefreut und hoffen 
nun auf einen ebenso großen 
Anklang in diesem Jahr. Wir 
haben acht ehrenamtliche Mo­
dels, die auf dem Laufsteg 
komplette Outfits präsentieren 
- von Freizeit- und Abendmo­
de bis Regenbekleidung und

· Nachtwäsche. Durch die Ver­
anstaltung führt · Gunnar
Schleipen, der hoffentlich zwi­
schendurch auch zu seinem
Saxophon greift und uns die
Pausen mit Live-Musik erfüllt.
Im Anschluss der Modenschau
stehen alle gezeigten Stücke -
und außerdem alles, was wir·
aus den Läden sonst noch mit­
gebracht haben - direkt zum
Verkauf."

Auf dem Laufsteg wird am
Freitag allerdings noch mehr
zu sehen sein. Die gemeinnüt­
zige Kostümwerkstatt „Alte
Schmiede" zeigt, was dort in
den vergangenen Monaten ge­
schneidert und gebastelt wur­
de. Federführend ist dort Mo­
dedesignerin Inha Novik. Sie 
leitet eine Frauen- und zwei
Kindernähgruppen, die · sich
regelmäßig treffen und ihrer
Kreativität freien Lauf lassen.

„Die Kinder haben hier vor 

Die jungen „Näherinnen" (von links) Anastasia Bitz, Katarina Geisler, 
Milena Weiser, Jona Burweg und Marie/Ja Meyer wählen im Nähstudio 
der „Alten Schmiede" aus Stoffresten das passende Material aus, 

te. Der Ge­
winn aus der 
Modenschau 

um daraus eigene Kreationen zu erstellen. 

allem Spaß an der schöpferi­
schen, fantasievollen Arbeit. 
Sie bekommen erste Kennt­
nisse vom Nähen mit der 
Hand und an der Maschine 
gezeigt und freuen sich über 
jeden Fortschritt und jedes 
selbst gemachte Stück. Für 
die Frauen ist die Kostüm­
werkstatt nicht nur eine Ge­
legenheit zu nähen und ihre 
Kenntnisse auszubauen. Hier 
gibt es eine Möglichkeit, den 
Alltag einmal hinter sich zu 
lassen und in Kontakt mit an­
deren Frauen zu kommen. 

f!ier ist ein geschützter 
Raum, wo man ganz locker 
miteinander reden kann, auf 
offene Ohren trifft. Ein fried­
liches Multikultitreffen von 
Frauen., die sonst doch oft 
sehr isoliert mit ihren Fami­
lien leben", erzählt die 
Schneidermeisterin. 

Um die große Modenschau 
auf die Beine stellen zu kön­
nen, haben Beate Hörnemann 
und lnha Novik rund ein Dut­
zend freiwillige Helfer, den 
Schulverein und die Schüler 
der Paul-Klee-Schule zur Sei-

. und den Ein­
trittsgeldern 
geht an diese 

Schule. Bärbel Sachmerda 
und ihr Team von „Bärbels 
Haarmoden" sorgen ehren­
amtlich dafür, dass bei den 
Models Haare und Make-up 
richtig sitzen. 

Träger der Veranstaltung 
und der beiden Sozialkauf­
häuser ist der „Verein mit­
Wirkung Stadt Celle". Einlass 
ist ab 17 Uhr, Eintrittskarten 
gibt es ab sofort in den beiden 
Kaufläden Blumlage 88 und 
Neustadt 63 für 2 Euro - Kin­
der bis 14 Jahren zal}len kei­
nen Eintritt. (dhe) 




